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OVERVIEW 
ZUSAMMENFASSUNG 

•  economic democracy : 
a German tragedy ? 

•  democracy : means or 
end ? 

•  wanted : credible 
utopias 

•  is economic 
democracy really 
credible ? 

•  the battle of ideas 
•  what about trade 

unions ? 
•  in conclusion 

• Wirtschaftsdemokratie : 
eine deutsche Tragödie ?  

• Demokratie : Zweck- 
oder Wertrationalität ? 

• Gesucht :  glaubwürdige 
Utopien 

•  ist Demokratisierung der 
Wirtschaft wirklich 
glaubwürdig ? 

• Der Kampf um die Köpfe  
• die Rolle der 

Gewerkschaften 
• Fazit 



‘Stone walls do not a prison make, nor iron 
bars a cage’          (Richard Lovelace, 1642) 



ECONOMIC DEMOCRACY : A GERMAN 
TRAGEDY ? 

WIRTSCHAFTSDEMOKRATIE : EINE 
DEUTSCHE TRAGÖDIE ? 

•  from Naphtali to social market 
economy 

•  codetermination in one factory 
was always precarious 

•  now : financialisation, 
globalisation and 
neoliberalism... 

•  ... strategic decision-making 
removed from sphere of 
codetermination 

•  post-industrial democracy ? 

•  von Naphtali zur sozialen 
Marktwirtschaft 

• Mitbestimmung in einem 
Betrieb war immer prekär 

•  jetzt : Finanzkapitalismus, 
Globalisierung und 
Neoliberalismus... 

•  ... darum strategische 
Entscheidungen entkommen 
der Mitbestimmung  

•  postindustrielle Demokratie ?  



CAN ‘GOOD CAPITALISM’ BE 
RESTORED ? 

KANN MAN DEN ,GUTEN 
KAPITALISMUS‘ WIEDER AUFBAUEN ? 
•  is ‘Rhineland 

capitalism’ beyond 
recovery ? 

•  we must raise 
consciousness… 

• … but not create 
illusions in cosmetic 
solutions 

• kann man 
das ,rheinische Modell‘ 
noch retten ? 

• wir müssen das 
Bewusstsein heben... 

• ... aber keine Illusionen 
hingeben, daß  
kosmetische Lösungen 
wirken können 



DEMOCRACY : MEANS OR END ? 
 DEMOKRATIE : ZWECK- ODER 

WERTRATIONALITÄT ? 
•  arguments from efficiency 

implicitly accept a 
neoliberal logic  

•  there is a clash of logics : 
consume more or live 
better  

•  beyond neoliberal 
‘commonsense’ : 
sustainability, solidarity, 
equity, dignity 

•  but how do we shift from 
technical to political 
reasoning ? 

•  Leistungsargumente akzeptieren 
implizit die Logik des 
Neoliberalismus 

•  es gibt aber einen Wertkonflikt : 
mehr konsumieren oder besser 
leben 

•  jenseits der ‚Vernunft‘ des 
Neoliberalismus : Nachhaltigkeit, 
Solidarität, Gerechtigkeit, Würde 

• man muss politisch, nicht nur 
technisch, argumentieren : aber 
wie ? 





WANTED : CREDIBLE UTOPIAS  
GESUCHT :  GLAUBWÜRDIGE UTOPIEN 

•  ‘free markets’ : the big 
lie… 

•  ... which has survived 
practical bankruptcy 

•  ... partly because of 
powerful vested interests 

•  ... but also for lack of 
plausible alternatives 

• TINA = commodity 
fetishism 

•  ¡ si se puede ! 
•  can economic democracy 

serve as a mobilising 
counter-utopia ? 

•  ‚freie Märkte‘ : die große 
Lüge... 

•  ... die ihre faktische Pleite 
überlebt 

•  ... teilweise wegen 
Eigennutz der Mächtigen 

•  ... aber auch wegen 
fehlenden Alternativen 

• Sachzwang = 
Warenfetischismus 

•  ¡ si se puede ! 
• kann Wirtschaftsdemokratie 

als mobilisierende 
Gegenutopie dienen ? 



jenseits des Kathedersozialismus 



IS ECONOMIC DEMOCRACY REALLY 
CREDIBLE ?  

IST WIRTSCHAFTSDEMOKRATIE WIRKLICH 
GLAUBWÜRDIG ? 

•  capitalism is anti-democratic 
  for property is power 

•  but Gramsci : war of position 
•  wage-earner funds ? 
•  pension funds : fight to 

regain control 
•  financial transaction tax 

  to what ends ?  
  who controls ? 

•  but: economic democracy 
must also be built from below 

•  cooperative production and 
social economy 

•  towards economic citizenship 

•  Kapitalismus ist antidemokratisch 
  weil Vermögen heißt Macht 

•  aber Gramsci : Stellungskrieg 
•  Lohnarbeiterfonds ? 
•  Rentenfonds : die Kontrolle 

zurückgewinnen 
•  Finanztransaktionssteuer 

    welche Ziele ? 
    wer steuert ? 

•  aber : Wirtschaftsdemokratie 
muss auch von unten geschehen 

•  genossenschaftliche Produktion 
und Sozialwirtschaft 

•  zum wirtschaftlichen Bürgerstatus 



THE BATTLE OF IDEAS 
DER KAMPF UM DIE KÖPFE  

•  ‘free market’ or 
democratic economy ? 

•  freedom, choice − 
captured by enemy 

• people’s property : guilt 
by association 

• understand popular 
understandings ! 

•  alternative visions 
 perspectives and 

framing 

•  ‚freie Märkte‘ oder 
demokratische Wirtschaft ? 

•  Freiheit, Wahlmöglichkeit − 
feindlich gefangen 

• Volkseigentum : Schuld wegen 
Zugehörigkeit 

• die allgemeine Weltanschauung 
muss man verstehen ! 

•  alternative Aussichtspunkte 
 Perspektiven und Framing-

Prozesse  



DUCK OR RABBIT ? 
HASE ODER ENTE ? 



KNOWLEDGE IS POWER 
WISSEN IST MACHT  

• casino capitalism and 
the invisible employer 

•  tax havens, financial  
secrecy and tax 
avoidance 

• EU governance = 
neoliberalism + 
clandestine dictatorship 

•  ... so we must demand 
democratic transparency  

• citizens’ debt audits : 
one model for 
mobilisation 

• Kasino-Kapitalismus und der 
unsichtbare Arbeitgeber 

• Steuroasen, 
Finanzgeheimnisse und 
Steuerevasion 

• EU Regierungsform = 
Neoliberalismus + heimliche 
Diktatur 

• darum demokratische 
Transparenz fordern ! 

• demokratische 
Schuldenrevision : ein 
Mobilisierungsmodell 



THE POLITICS OF EVERYDAY LIFE 
DIE POLITIK DES ALLTAGS  

•  who runs the banks ? 
•  are savage cuts really 

unavoidable ? 
•  why are the rich spared the 

hardships ? 
•  why are hostile takeovers 

allowed when they destroy 
our jobs? 

•  so many questions, which 
demonstrate the necessity 
for economic democracy...  

•  can unions find ways to 
voice the popular anger and 
despair ? 

•  other actors succeed to 
convey the message : 
Occupy, Uncut... 

•  wer führt die Banken ? 
•  sind wilde Sparmaßnamen 

unvermeidlich ? 
•  warum vermeiden die Reiche alle 

Entbehrungen ? 
•  warum sind feindliche 

Übernahmen, die unsere Arbeit 
zerstören,  erlaubt ? 

•  so viele Fragen, die die 
Notwendigkeit einer 
demokratischen Wirtschaft 
beweisen... 

•  können die Gewerkschaften die 
Wut und die Verzweiflung des 
Volkes aussprechen ? 

•  es gibt andere die es schaffen : 
Occupy, Uncut... 





WHAT ABOUT THE UNIONS ? 
DIE ROLLE DER GEWERKSCHAFTEN 

• unions must again 
become protagonists of 
economic democracy 

• but this demands 
participation in 
(difficult) alliances 

• unions must themselves 
be patently democratic 

• to champion autonomy 
and freedom, unions 
must move from 
mechanical to organic 
solidarity 

• die Gewerkschaften müssen 
die Kampagne für 
Wirtschaftsdemokratie 
wieder treiben  

• aber auch als Mitglieder 
(mühsamer) Bündnisse 

• die Gewerkschaften selbst 
müssen offensichtlich 
democratisch handeln 

• um Freiheit und Autonomie 
zu fördern, müssen die 
Gewerkschaften 
mechanische mit organischer 
Solidarität ersetzen 



IN CONCLUSION 
FAZIT 

• economic democracy must 
articulate many levels 

• ... and requires constant 
vigilance and argument 

• to change the world, 
unions must change 
themselves 

 new vision 
 new strategies 
 new forms of 

contentious politics 
 new alliances 
 new vocabularies and 

communication 
 new forms of democratic 

participation 
• a liberation struggle ! 

• Wirtschaftdemokratie muss auf 
mehreren Ebenen arbeiten 

• ... und fordert ständige 
Wachsamkeit und Argumente  

• um die Welt zu verwandeln, 
müssen die Gewerkschaften 
sich selbst ändern 

 neue  Fantasien 
 neue Strategien 
 neue Methoden der ‚strittigen 

Politik‘ (Tarrow) 
 neue Bündnisse 
 neue Sprech- und 

Kommunikationsweisen 
 neue Methoden demokratischer 

Beteiligung 
• ein Befreiungskampf ! 




